
Das Lalwtk Wochrn-
blatterschcink wöchem-
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
u. Samstag . Abonne-
merttSvreiShalbjährl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st-
8 kr. , sonst in ganz
-Württemberg 1st->Skr.

Ealwer Wochenblatt.
Amts- und InteLligenMatt für den Pezirk.

In ikaiw absnnir
man bei der Rcoaktw n
anowärtS bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
geisgenen Postamt .—
Die EinrückungSge.
buhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 133 . Donnerstag, den 23. November. 18K5.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Lermögens- Ausfolge.
Christian Bächtle,  Bierbrauer, von

Würzbach, der sich seit 17 Jahren in Nord¬
amerika aushält, hat um Aussolge seines
Vermögens gebeten.

Etwaige Gläubiger des re. Bächtle wer¬
den daher aufgefordeit, ihr? Ansprüche bin¬
nen 30 Tagen geltend zu machen, widri-
gensalls die Vermögens-AuSsolge von hier
aus zugelassen werden würde.

Den 21. November 1665.
K. Oberamt.
Schippert.

Vergebung
von Mineur- und Zimmerarbeit.

Die Herstellung zweier Probeschächte
bei der Birkenselder Mühle mit zusammen:

Mineurarbeit 121 fl. 39 kr.
Zimmerarbeit 276 fl. 10 kr.

wird am
Montag,  den 27. November,

Vormittags9 Uhr,
auf diesseitigem Bureau, wo Pläne, Vor¬
anschläge und Bedingungen vorher einge¬
sehen werden können, im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt.

Dem Bauamte unbekannte Liebhaber
haben sich durch Vermögens- und Tüchtig¬
keitszeugnisse auszuweisen.
- Neuenbürg, 17. November 1865.

K. Eisenbahnbauamt.
2)2. Herrmann.

Revier Liebenzell.
H o l z - V e r k a u f

den 25. November,
Nachmittags2 Ohr,

aus dem Ralhhaus in Liebenzell:
112 Stück Lang- und Klotzholz

aus dem Stastswald Hummclberg.
Neuenbürg, 13 November 1865.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Naislach.
Akkord über Grabenziehungen.

Am Freitag,  den 24. d. M.,
MorgensS Uhr,

werden auf dem Amtszimmer des Unter¬
zeichneten für die Distrikte Bruckmiß und
Schwärzmiß

3400 -Ruthen alte Gräben
zur Reinigung verakkordirt.

Den 20. November 1865.
K. Revierförster

S ch laich.

Calw.
Aufforderung zur Wahl von 6

Gemeinderathsmitgliedern.
Mit dem Monat Dezember 1865 ha¬

ben aus dem Gemeinderathskollegium aus
zutreten die Herren:

Wilhelm Schüler,  Stadtpfleger, 1859
aus 6 Jahre gewählt,

Gustav Friedrich Wagner,  Fabrikant,
1859 auf 6 Jahre lgewählt,

Heinrich Havdt,  Bäcker, 1859 auf 6
Jahre gewählt,

Julius Stälin,  Fabrikant, 1861 aus
4 Jahre gewählt,

Friedrich Schnaufen,  Rothgerber, 1863
aus 2 Jahre gewählt.

Ferner ist zu ersetzen das kürzlich ver¬
storbene Gemeinderathsmitglied:

Herr Carl Dörtenbach,  Kaufmann,
1861 auf 6 Jahre gewählt.

Demnach sind aufs Neue 6 Mitglieder
zu wählen und zwar:

5 Mitglieder aut 6 Jahre bis Dezem¬
ber 1871,

1 Mitglied aus 2 Jahre bis Dezember
1867.

Diejenigen5 Mitglieder, welche bei der
Neuwahl die meisten Stimmen erhalten,
werden als aus 6 Jahre und das in der
Stimmenzahl nach ihnen folgende als auf
2 Jahre gewählt betrachtet.

Die Wahlmänner werden aufgefordert,
die Stimmzettel an dem bestimmten Wahltag,

Montag,  den 4. Dezember 1865,
Vormittags von 8—12 Uhr,
Nachmittags von 2—5 Uhr,

auf dem Rathhause abzngeben.
Wenn an diesem Tage nicht mehr als

die Hälsie der wahlberechtigten Einwohner
abgestimmt hat, so ist ein weiterer Wahl¬
termin anzuberaumen.

Noch wird bemerkt:
1) Die Wiedererwählung der Ausireten-

dcn ist erlaubt.
2) Die Abstimmung ist geheim. Jeder

Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegeu, aus wel¬
chem die Gewählten mit Vor- und Zuna¬
men und Stand genau bezeichnet sind.

Man kann sich des gegenwärtigen Zet¬
tels bedienen.

! 3) Ueber alle wahlfähigen Männer un¬
serer Gemeinde ist ein namentliches Ver¬
zeichniß— die Wählerliste— auf dem
Rathhaus aufgelegt. Einsprachen gegen
diese Wählerliste können von jetzt an bis
zum 2. Dezember, Abends6 Uhr, bei dem
Kemeinderath vorgebracht werden. Die
Versäumniß dieser Frist zieht sür den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen den
Verlust des Stimmrecht» sür die gegenwär¬
tige Wahlhandlung nach sich, wenn nicht
ein offenbares Versehen stattgefunden hat.

Calw, 21. November 1865.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Slammheim.

Hunde-Verkauf.
Am Freitag,  den 24. d. M.,

Nachmittags2 Uhr,
werden hier bei dem Rathhaus
3 Hunde, wovon2 Ulmer Race
und der dritte ein Schashund

ist, gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Ausstreich verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 21. November1»65.

Schultheißenamt.
Deckenpfronn.

Zugelaufener Hund.
Dem Gottlob Hölderlin,  Metzger

von hier, ist ein ganz junger schwarzer Pu¬
delhund zugelaufen; der rechtmäßige Eigen-
thümer hat denselben innerhalb 10 Tagen
abzuholen; wird derselbe während dieser
Frist nicht abgeholt, so wird weiter!über
ihn verfügt.

Den 21. November 1865.
Schultheiß Lutz.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag , sowie b>e ganze

Woche über backt DnigenbretzeÜ!
2) ! Bäcker Storr.

Feuerwehr.
Zu dem heute Abend bei Thudium

stattfindendenZrr»r Z
werden die Mitglieder mit ihren Frauen
Md Töchtern zu zahlreichem Besuch freund¬
lich eingeladen. Anfang 7 Uhr. Kassen-

löffnung halb 7 Uhr.
1 A. A. des Verwaltungsraths:

G eorgii.
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Rechte amerikanische ^

^ Näh - Maschinen
ausßdcn weltberühmtesten — bis jetzt unübertroffenen —

amerikanischen Fabriken,
Hcmpldepot bei

Frie - r . Couradt in Stuttgart,
sind während einiger Tage bei

Hrn . ChriftophWi - mann , Webermstr . dahier,
zur Ansicht und zum Verkaufe ausgestellt.

Man findet daselbst sowohl Nähmaschinen zum
Familtengebrauch , als auch für Gewerbetreibende je-

für Weißzeugnäherinnen , Herren - und Damenkleidermacher,
Schirmfabrikanten , Seckler , Schuhmacher , Sattler re. rc.

und Dauerhaftigkeit Garantie geleistet . Verkauf zu

>der Art , namentlich
Tapeziere , Corsett - und
ûnd wird für deren Güte

! Fabrikpreisen . Nähunterricht wird gründlich ertheilt.

Wichtiges Hausmittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenschaften gegen Keuchhusten , Halsbräune , Hei¬

serkeit, Verschleimung , Katarrhe , Entzündung der Luftröhre , Blutspeien , Asthma u . s. w,
haben sich die Stollwerc0sck >en Brust -Bonbons seit 25 Jahren eines so ausge¬
breiteten Rufes zu erfreuen , daß dieselben in jeder Familie , namentlich aus dem Lande,
wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur Hand sind , stets vorräthig fein sollten.

Niederlagen ü 14 kr. per Paket befinden sich in Oslvv bei F . Georg « ', so¬
wie in I-iebonrell bei Apotheker Keppkdr ; in >Voil ciio 8tuät bei Aug . Vrlbling;
i» Wiläkack bei Fr . Kein » ; in Willibert bei C . W . Reichert.

Calw.

Einladung.
Sämmtliche im Jahre 1802 geborenen

Männer werden auf nächsten
Sonntag,  den 26 . d . M .,

zu Herrn Löwenwirth Hammer  hier zu
einem guten Glas Wein freundlich einge-
laden . Auch Frauen und Bekannte der¬
selben sind willkommen . 2 ) 1.

Nächsten Sam st a g halte ich

Metzelsuppe,
wozu ich freundlich einlade.

Hammer,  Löwenwuth.

Donnerstag,  den 23 . dich,
Abends 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methodistenprediger Puklitsch  im
Saal zum Rößle.

Ein gelber Rattenfänger
mit gestutzten Ohren ist mir weggelaufen.
Derjenige , welchem er zugelaufen sein sollte,
wird gebeten , ihn gegen entsprechende Be¬
lohnung zurückzugeben.

Georg Kober.  Bäcker,
in Stammherm.

MrdmandZehelmayrinPfnrcheiin
empfiehlt sein Lager in Oefen , Herden , sowie Kochgeschirren aller
Art ; ferner Ambose , Schraubstöcke , Blasbalgen zu den billigsten Prei¬
sen . — Auch find stets patentirte Eßseuer zu haben , die jedem Feuer¬
arbeiter wegen bedeutender Kohlenersparniß zu empfehlen find.

Entlaufener Hund.
Seit Freitag,  den

17 . d. M,  vermisse ich
meinen Haushund , Nlmcr
Race , schwarz , mit wei-

ßen Abzeichen ; er gehr auf den Ruf „Lev " .
Der gegenwärtige Besitzer dieses Hundes
wird gebeten , ihn gegen angemessene Be¬
lohnung an den Unterzeichneten zurückzuge¬
ben ; ebenso werden Diejenigen , welche

über seinen Aufenthalt Auskunft ertheilen
können , freundlich darum ersucht.

I . Breitling  zur äußeren Mühle.

Bon Althengstett bis Calw ging am
Montag ein « hölzerne

Rehkronentabakspfeife
verloren ; der redliche Finder wird gebeten,
solche gegen eine Belohnung bei Bäcker
Nothacker  hier abzugeben.

Weltenschwann.
Unterzeichneter verkauft gutkochenve

Erbsen,
per Simri 2 fl . 30 kr.

Fr . Autenrieth.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen,

der Lust hat , die Müllerei zu erlernen,
nimmt in die Lehre auf

Adam Pentschler,  Rehmüller.

Hirschau.
Der Unter ; ichnete tat gegen gesetzliche

Sicherheit aus Auftrag

500 Gnlden
auszuleihen.

Gottlob Stotz.

i

i

I

Calw. Frucht -Preise am 18 . November 1865.

Getreide-

>»>a !nmgen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
3u-

fubr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest
gebl.

»tr.

Höchster
Preis.

st. i kr.

Mittel-
Preis.

ft. I kr.

Niederster
Preis.

st. I kr-

Verkaufs-
Summe.

ft. jkr.

Gegen dcuvo-
r 'gcn Durch¬
schnittspreis

lu iger
kr. > kr.

Waizen _
I i

i-
Kernen 12 381 393 357 36 5 30 5 > 10 5 , — 1335 !ü1 — 6
Gemasch — — — — — — — ! i — !— — —
Gerste — — — — — - ! — . -1 - _ ! — _ —
Dinkel 63 339 407 j 375 32 4 10 3 58 3 / 24 1491 4̂7 11 --
Haber — 203 203! 203 — 3 36 3j 18 3 ! 1s 671 26 3 —

— neuer — — -! — -'
" l — ! — — j- — —

Summe . 80 ! 923j1003j 935j 69 I I ! 3998j 4
Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Psd . Kerncnbrod 13  kr., dto. schwarzes 11  kr>r Krrruerweck soll wäge?. 6^/« Lolh. Smdtschulikeißenamt.

I Frucht Ntittelpreife
auf auswärtigen Schranne » .

Nagold.  18 . Nov . Weizen4 fl. 43 kr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl. 27 kr.
Roggen 4 fl. 30 kr. Gcrke 3 fl. 47 kr.
Haber 3 fl. 8 kr.

Frcudenstadt, 11.  Nov . Weizen
4 fl. 48kr . Kernen 5 ft. 15 kr. Dinkel
—fl . — kr. Roggen 4 fl . 18 kr. Gerste
4 fl . — kr. Haber 3 fl . 30 kr.

Hcilbronn,  Is .Nov . Weizen 4 fl.
54 kr. Kernen 4 fl. 54 kr. Dinkel 3 fl.
28 kr. Roggen — fl . — kr. Gerste — fl.
— kr. Haber 3 fl. 24 kr.

Hall,  18 . Nov . Weizen — st- — kr.
Kernen 5 fl . — kr. Roggen 3 fl. 38 kr.
Gerste — fl . — kr. Haber 3 fl . 7 kr.



LandwirthschafUicher Denrksverein Enlw.
Landwirthfchaftl . Fortbildungs -Anstalten betr.

Unter Bezugnahme auf die Veröffnetlichungen in den letzten
Jahren bringen wir die Aufforderung an die rtsschulbehörden
und VereinsmitglieLer , auf Vermehrung und Pflege der land-
wirthschafilichen FortbilLungsansiaiten hiuzuwirkcn , wiederholt in
Erinnerung.

Der Verein ist zu jedweder Unterstützng der Sache , sei es
durch Abgabe von Schriften und andern Unterrichtsmitteln , sei
es durch Geldbeiträge , sei es durch Bewirkung der Absenduug
von Wanderlehrern , bereit.

Auch die Abgabe vou Freiexemplaren des landwirthschastli-
chen Wochenblatts an die Vorsteher der Fortbildungsanstalten,
Abendversammlungen rc. wird fortgesetzt werden , sobald dießfall-
fige Anträge einkommen.

Den 20 November 1865.
Vereinsvorstand : Schippert.

Tagesneuigkeite » .
— Der Kandidat für die offene Stelle eines Abgeordneten für

den Bezirk Freuden  st adt  erklärt ' M „ Grenzer " , daß er , nach¬
dem seine Voraussetzung , daß seine Bewerbung von allen Freun¬
den gesetzlichen Fortschrittes werde unterstützt werden , sich nicht
bewahrheitet , zur Verhütung der Zersplitterung de . Stimmen zu¬
rücktrete und dankt für das ihm geschenkte Vertrauen . — Herr
Walther  legte in einerWählerversammlung in Aach sein politi¬
sches Glaubensbekenntniß ab , dahin gehend , baß er sich auf den
Standpunkt des Fortschritts in der ganzen Bedeutung des Wor¬
tes stelle.

— Als Geschworene im Schwurgerichtsbezirk Tübingen  ha¬
ben aus dem hiesigen und den umliegenden Bezirken tm 4 . Ouar - ^
tal 1865 zu sungiren : Barth , Ehr . Fr . , Holzhändler in Calm¬
bach ; Braun , Joh Gg ., Gemeindepflcger in L -chönbronn , OA.
Nagold ; Hauff , Andr ., Schultheiß in Kapfenhardt , OA . Neuen¬
bürg ; Keller , Gg . Friede . , in Obernhausen , OA . Neuenbürg;
Kleiner , jg , Jak ., Hirschwirth in Ebhausen , OA . Nagold ; Klin¬
gel , Theodor , R -Cons . in Calw ; Klotz , Job Gottlieb,Schultheiß in
Waldrennach . OA . Neuenbürg ; Leucht , Christian , Gemeinderath
in Schietingen , OA . Nagold ; Mienhardt , Gottlieb , Gemeinde-
rath in Ottenhausen . O2l . Neuenbürg ; Platz , Konrad , Müller
in Ebhausen , OA . Nagold ; Schmidt . Joh . Friedr . , Gemeinde¬
rath in Unterjesingen , OA . Herrenberg ; Unsöld , alt Jakob , Mül¬
ler in Gültstein , OA . Herrenberg ; Zahn , Christian Friedr . ,
Kaufmann in Liebenzell . »

— Reutlingen,  19 . Nov . Der Ausschuß des deutschen Po
mologenvereins bat gemeinschaftlich mit dem Ausschüsse der Ber¬
liner Gartenbaugesellschaft kürzlich beschlossen , die nächste Ver¬
sammlung deutscher Pomologen im Oktober kommenden Jahres
zu Reutlingen abzuhalten.

— Vor einigen Tagen hat die Maschinenfabrik Eßlingen  den
gewiß für jeden Deutschen erfreulichen Auftrag auf 20 Locomoti-
ven für die ostendischen Eisenbahnen erhalten . (StA .)

— Ein schweres Unglück hat sich am 16 . dieß in dem Stein¬
bruch bei Ekkards bansen (OA . Hall ) ereignet . Dort werden
durch eine Parthie Italiener Steine zur Eisenbahn gebrochen,
und da der aufgedeckte Felsen sehr hart und fugenlos ist , müssen
alle mit Pulver gesprengt werden Bei Anwendung von Zünd¬
schnüren und bei gehöriger Vorsicht hat,das keine Gefahr . Da
jedoch ein geladener Schuß därch das langsame Abbrennen einer
solchen Schnur in der angenommenen gewöhnlichen Zeit nicht
explodirte , so wagte sich gestern einer der Arbeiter zu dem Bohr¬
loch hin , um nachzusehen . In demselben Augenblick aber , indem
er sich über den Felsen und die Ladung hinbeugte , blitzte das
Pulver auf und der Unglückliche 5ag mit zerschmettertem Schädel
zwischen dem losgerissenen Gestein . Er war ein braver , fleißiger,
junger Mann , welche Eigenschaften man überhaupt allen bei der
Eisenbahn beschäftigten Italienern nachrühmcn muß.

— Frankfurt,  18 . Nov . Bei der Abstimmung über die ge¬
schäftliche Behandlung des von Sachsen , Baiern und Hessen -Darm-
stadr in der Sitzung vom 4 . d . gestellten Antrages zur schleswig-

holsteinischen Angelegenheit , erklärten die Gesandten Oesterreichs
und Preußeus in der heutigen Sitzung der Bundesversammlung
all 1 jenes Antrags , daß die Absicht , die holsteinischen Stände
einzuberufen , fortbestehe , daß aber die Wahl des Zeitpunktes zur
Stände -Einberufung weiterer Erwägung Vorbehalten bleibe ; uck 2,
daß eine Erörterung über den Eintritt Schleswigs in den deut¬
schen Bund gegenwärtig nicht im Interesse der Sache und der
Vormächte liege . Die Großmächte beantragten schließlich die
Ueberweisung des Antrags an den holsteinischen Ausschuß . Die
Versammlung beschloß mit 8 gegen 7 Stimmen diesen Modus
der geschäftlichen Behandlung . Gegen den Antrag der Großmächte
und mit den Antragstellern für Abstimmung ohne Vortrag des
Ausschusses stimmten Baden , die Xtl ., XIII . und XVI . Curie.
Luxemburg enthielt sich der Abstimmung . Hierauf erklärten die
antragstellenden Regierungen , daß sie unter Wahrung der Com-
pekenz des Bundes sicherst darauf verzichten , die Sache auf bun¬
desmäßigem Wege weiter zu verfolgen . ( Schw . VZ .)

— Frankfurt  a . M ., 18 . Nov . Die Commission der Fach¬
männer für Einführung eines allgemein deutschen Maß - und Ge-
wichtsshstems wird noch etwa eine Woche hier versammelt bleiben.
Da Preußen in diesen Tagen sich einigermaßen entgegenkommen¬
der gezeigt haben soll , so ist ein schwacher Schimmer von Wahr¬
scheinlichkeit vorhanden , daß die Commissäre nicht ganz ohne Äe-
sultat in ihre Heimach zurückkehren . Wie nian uns versichert,
hat das Entgegenkommen Preußens allgemein überrascht.

— München,  20 . Nov . Die „ Baierische Zeitung " enthält
die amtliche Miltheilung , daß die baierische Regierung beschlos¬
sen habe , die diplomatischen Beziehungen zum Königreich Italien
herzustellen.

— Da sich Oesterreich als Mitbesitzer Schleswig -Holsteins für
einmal nicht will auskaufen lassen , so soll man in Berlin auf
ein anderes Auskunftsmittel verfallen sein , welckes Preußen im¬
merhin um einen Schritt der Annexion näher führen würde . Da¬
nach soll Oesterreich nicht seine Souveränität in Holstein , sondern
bloß die Verwaltung dieses Herzogthums an Preußen abtreten,
welches ihm dafür den noch ausstehendcn Rest seiner Kriegsent¬
schädigung , circa 10 Millionen Thaler , auszahlen würde . So
wird der „ Jndep . beige " aus Berlin berichtet.

— Wien.  Die „ Wiener Presse " sagt über die Beantwortung
der Noten der Großmächte Seitens des Frankfurter Senats , daß
derselbe nicht nur sich selbst , sondern auch Oesterreich und ganz
Deutschland einen unschätzbaren Dienst geleistet hätte.

— Lemberg,  20 . Nov . Ein Circular der Statthalterei kün¬
digt an , rer Kaiser habe durch Entschließung vom 18 . Oktober
angeordnet , daß alle von den galizischen Civil - und Militärge¬
richten seit 1848 wegen politischer Verbrechen , Vergehen und
lleberlretungen , womit nicht anderweitige strafbare Handlungen
coneurrirrN , zuerkannten , bisher nicht abgebüßten Freiheitsstrafen
nachzusehen und deßhalb die Verhafteten unverzüglich in Freiheit
zu setzen sind ; auch sind die wegen derlei Handlungen noch an¬
hängigen Untersuchungen siM und die in Untersuchungshaft be¬
findlichen Personen auf freien Fuß zu setzen. — Die Befriedigung
mit diesem Gnadenakte ist allgemein.

— Nach der „ Essener Zkg . " steht Herr Krupp im Begriffe , wie¬
derum eine großartige Erweiterung seiner Fabrik auszusühren.
Den bereits vorhandenen Werkstätten und Arbeitsmaschinen sollen
noch ein Dampfhammer von 2500 Centnern Fallgewicht nebst 4

! Glühöfen und eine Eisengießerei mit 8 Cupol - und 4 Flamm¬
öfen hinzugefügt werden . Die Fabrik besitzt bereits 34 Dampf¬

hämmer , von denen der schwerste 1000 Centner Füllgewicht hat.
^ — B erli  n , 20 . November . Die Regierungsorgane schreiben,
^Preußen entwaffne keinesfalls vor Lösung derHerzogthümerfrage.
j — Württemberg hat Italien anerkannt . ( Tel . d . L-chw . M )
! — Der Hamburger Korrespondent vom 20 . Nov . bringt die
i Antwort des Herzogs vou Augustenburg an den General von

Manteusfel vom 29 . Oktober . Dieselbe schließt : „ Euer Excellenz
!würden die Dankbarkeit aller Schleswig -Holsteiner erwerben , wenn
! Sie den König von Preußen bewegten , die Berufung der fceige-
^wählten Landesvcrtretuiig herbeizuführen und derselben zu ihrem
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Theil die Entscheidung über das Geschick dieses vielgeprüften Lan¬
des anheimzustellen."

— Flensburg,  20 . Nov . Das Polizeiamt löste in Folge
höherer Anordnung den hiesigen Schleswig -Holstein -Verein und
den Kampfgenossen-Verein auf.

— Schleswig,  19 . Nov . Laut eines Cirkulars der schleswig-
scken Postdirektion sind die „ Kieler Zeitung " , die „ Schleswig-
Holsteinistbe Zeitung " und die „ JtzchoerNachrichten " durch Ver¬
fügung des Hrn . v . Zedlitz vom 17 . Nov . für ' das Herzogthum
Schleswig verboten.

Schweiz . Bern,  18 . Nov . Beite eidgenössische Räthe ha-

„Wenn der Spaß aufhören soll, " erwiederte dieser , indem er
eine von den Kirschen vom Tische nahm , die Napoleon ihm an¬
geboren hatte , so ist eine Antwort überflüssig Sentimentale Pin¬
seleien , auch wenn sie denjAnstrich rührenderTugent haben , dürfen
uns niemals bestimmen , sie zu unserem Verbilde zu machen , oder
wohl gar übertreffen zu wollen . Du bist jedenfalls in ganz an¬
derer Lage , als dein opferfreudiger Freund ."

„Ich kann ihm nicht helfen !" sagte Napoleon heftig.
„Du wirst geliebt und liebst ; welche übermäßige Narrheit

wäre es also , in irgend e^nen Zweifel zu fallen !"
„Nein !" rief Napoleon , und er blieb einen Augenblick nach-

ben beschlossen , der Bund sei befugt , gewisse Strafarten zu un - ! sinnend stehen , daraus streckte er seine Hand aus und fuhr fort:
tersagen . Es herrscht nunmehr völlige Uebereiustimmung über „ Ich speise heute bei Frau von Colombier , begleite mich ünd
fämmtliche Punkte der Revision der eidgenössischen Verfassung . - nimm Theil daran , ich lade dich in ihrem Namen ein ."
Die Session der Bundesversammlung ist beendig -. „ Du hast Auftrag dazu ? " fragte Pozzo di Borgo.

Frankreich . Paris,  19 . Nov . Der „Moniteur " gibt die „Ja , und ich bitte dich, es anzunehmen ."
„Herzlich gern " , sagte Andrea . „ Ich wollte zwar beute noch

abreisen , aber ich bleibe bis morgen , wenn es dir angenehm ist . "
„So erwarte ich dich und — und hoffe , du sollst mit mir

-prung über den Rubikon !" rief

Reduktion der Cadres der Armee aus 10,396 Mann , die schließ-
liche Ersparniß für das Budget von 1867 auf 12V - Millionen
an . — Die „ Patrie " meldet : Das Marine -Ministerium bereitet
eine Reduktion vor , die 4 Will . Fr . beträgt . Es ist wahr , daß ! zufrieden sein ."
die Soldaten der in Versailles stehenden Karderegimenter ihres „ Ab , ein entschlossener
Unzufriedenheit über die Armeereduktivn kun ^ gegeben haben . — Pozzo di Borgo.
Prinz Napoleon kommt mit dem König von Portugal nach Com - > „ Du wirst nicht erstaunen ? "
Picgne . Derselbe ist neuerdings zum Präsidenten rer nächsten „ Nein , nein ! Wirf deine Würfel , ich will dir den Becher
Weltausstellung bestimmt worden . halten und dem großen Wurfe Beifall klatschen ! Ich hole dich ab,

Italien . Man schreibt derTurinerZeitungaus Florjenz  un - sobald du befiehlst . "
term 15 . d . M , Laß das unerwartete Eintreffen Garibaldi ' s in Nach einer raschen Verständigung ging Pozzo di Borgo fort
Florenz ein großes Aufsehen erregt habe . Er wird als Führer und als er hinaus war , sagte er leise lachend : „ Es ist Alles m
einer Fraktion der Linken thätigen Aniheil an den Arbeiten der!  Richtigkeit . Die gescheidte Dame hat ihn heute in aller Frühe
neuen Kammer nehmen . Die Provincia behauptet , er sei ohne eingefangen , eingeladen und ich soll dabei fein Er will mir zei-
Wiffen seiner Freunde nach Florenz gegangen . — Der Conte Ca - ! gen , wie groß sein Glück , seine Liebesglulh und seine Klugheit
vour behauptet , es bestätige sich die Nachricht der Reduktion der!  ist , die sich so schön vereinigen . Mit dieser Neuigkeit beladen,
Armee um 100,000 Mann . Er spricht auch von dem wahr - werde ich nach Ajaccio kommen ! Wohlan denn , so will ich mich
scheinlichen Eingehen der beiden Ministerien deS Ackerbaus und so festlich als möglich schmücken , um ein galanter Brautführer
Handels und des öffentlichen Unterrichts , und von der Verein !- zu sein ."
gung der Portefeuilles der Marine mit dem des Krieges . ! Während dessen blieb Napoleon unruhig in seinem Zimmer

Griechenland . Athen  11 . Nov . Am 6 . wurde die Di - ! zurück . Sein Kopf war voll Gedanken , sein Herz voll fieberhei-
ligence zwischen Theben und Chalcis und am selben Tage diesem Blut . Cr hatte in Andrea 's Gesicht das leise Zucken sei-
Briespost bei Calamata ausgeraubt . Ein Passagier , ein reicher
Grundbesitzer , wurde von den Räubern gefangen , welche 2000
Ps . St . Lösegeld verlangen.

Amerika . N ewy ork,  9 '. Nov . Präsident Johnson hat das
gegen Wirz gefällte Todesurtheil bestätigt . Wirz wird morgen

nes Spottes gelesen , hatte die lauernden Blicke wohl bemerkt,
und in den lobenden , antreibenden Worten ahnte sein Mißtrauen
die verborgene Falschheit . — War dieser Mann nicht der frühste,
erste Feind , den er , so lange er denken konnte , gehabt ? War er
nicht in den Jugendspielen schon sein Nebenbuhler , in der Schule

Am Scheidewege.
(AoriieLung .)

„Aber ein vortrefflicher , großmüthiger Narr ist De .narris,"
sagte Andrea , „ einer der erhabenen Narren , die für den Freund
nicht allein in den Tod gehen , sondern auch Hero ->n der Selbstver¬
leugnung sind . Er würde sich von jedem tarpejischen Felsen stür¬
zen und mit seinem letzten Seufzer dich segnen . Varläufig jedoch
verlangt er nur Gewißheit über sein Schicksal ; Gewißheit , ob sein

gehenkt werden . — Präsident Johnson hat eröffnet , daß Maßre - fsein Nebenbuhler , in der Meinung der Menschen über die Befä-
geln getroffen seien , Jefferson Davis demnächst vor einem Civil - Ihigung dieser beiden alle anderen überragenden Knaben sein Ne-
gerichte abzuurtheilen . ' ^benbuhler ? Ihr Ehrgeiz ßhatte sie überall feindlich gegenüberge-

i stellt , sie beneideten , sie haßten sich , sie hatten sied grollend end¬
lich getrennt . Doch seit dieser Zeit war Vieles anders geworden,
beinahe zehn Jahre vergangen . Jetzt sahen sie sich einsichtiger als
Männer wieder und hatten den kindischen Streit vergessen . Wa¬
rum sollten sie sich noch hassen , warum , worüber noch Nebenbuh¬
ler sein ? Der Advokat kehrte nach Ajaccio zurück , Paoli hatte
ihm seine Freundschaft und Liebe geschenkt , doch ohne Zweifel
dachte Carlo Andrea daran , jetzt in Corsika eine Rolle zu spie¬
len , wohl gar eine politische Rolle , eine , die zu einem neuen Be¬

bewunderter Freund liebt und geliebt wird ; ob er somit das zärt - freiungsversuche führte . War Gastori nicht auch ein Advokat ge-
liche Paar beglückwünschen darf ." !wesen , hatten Männer dieser Art,  Richter und Rechtsgelehrte

Napoleon war an dem offenen Fenster stehen geblieben und fnicht zu allen Zeiten hervorragenden Antheil an der blutigen Ge¬
blickte auf die Rhone hinaus , wo unter den Bäumen versteckt das ^Mste dieses kleinen , verlassenen Jnselvolks genommen ? cFrts . f.)
Landhaus lag . Seine Hände , die er auf den Rücken gelegt halte, ! - -̂ " H
zuckten zusammen , er schleuderte das lange schwarze Haar um ^Frankfurter Gold -L̂ ourS
seinen Kopf und wandte sich heftig um , indem er den spottenden ! vom 20 . Nov.
Andrea durchdringend anblickte . ! s . u.

„Das ist edel und groß !" rief er , „ Demarris ist ein guter, !Molen . . . r» 4« - 4? .
braver Mensch !" !/riedrichsd 'or . . . s ss - s?

„Gewiß ist er das ! Schade nur , daß diese Treue nicht be - ! Holland lv si.- Stückc s
lvhnt werden kann ." ' >Uand - Dukaten . 5 35 - 3«

„Wodurch ? " Sv-Frankcnstücke . s S1- S8
„Durch einen Wettkampf von Edelmuth ." Engt . Sovereings . . II 5S - 54
„ Was würdest du thun , Andrea ? " fragte Napoleo n . 1 Nuss. Imperiales s 4« ", - 4iy,

Co nrö
deck . m. Ktnatokassen - Verwallii»

für Goldmünzen.
Unveränderlicher (5 v u r s:

Württ Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 ff. 33
Preufl. Pistolen .. g fl. 58
Andere ditto . . . 9 ff. 42
20-Fraukeustüikc. ' . 9 fl. 25
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